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WERKSTATTTECHNIK

„Für Servicearbeiten wie Ölwechsel, 
Bremsen- und Räderservice sind bei grö-
ßeren Transportern aufgrund der Unter-
boden-Rahmenkonstruktion ausschließ-
lich Hebebühnen mit Tragarmen (Zwei-
Stempel-Hebebühnen mit Tragarmen und 
Zweisäulen-Hebebühnen) oder Fahrflä-
chenhebebühnen mit Achsfreiheber ge-
eignet. Hebebühnen mit Plattenaufnahme 
wie Doppelscheren-Hebebühnen oder 
Unterflur-Flachträgerbrücken sind für 
diese Fahrzeuge in der Regel ungeeignet“, 
erklärt Markus Weber. Denn um beispiels-
weise die vorgeschriebenen Aufnahme-
punkte von schweren Transportern mit 
langem Radstand zu erreichen, ist ein 
großer Auszugsbereich der Tragarme not-
wendig.

Hinsichtlich der Traglast der Hebe-
bühnen kann als Orientierung gelten: 
3,0 Tonnen für normale Pkw, mindes-
tens 3,5 Tonnen Traglast für schwere 
SUV und kleine Transporter, mindestens 

wert“, ist Markus Weber, Leiter Business 
Development & Marketing bei MAHA 
überzeugt. Im Bereich Hebetechnik sind 
Kfz-Betriebe, die auch Reparatur- und 
Servicearbeiten an schweren SUV und 
Kleintransportern durchführen möchten, 
mit speziellen Bedingungen konfrontiert: 
„Fahrzeuge dieser Art erfordern Hebe-
bühnen mit größerer Traglast und mehr 
Stellfläche. Daher sind kleinere, freie 
Werkstätten hier besonders – auch finan-
ziell – gefordert“, weiß Markus Weber. 

Die Anforderungen liegen allgemein in:
 ■ der ausreichend großen Traglast
 ■ den entsprechend langen Tragarmen 

bei Hebebühnen mit Tragarmen
 ■ der hinreichend großen Fahrflächen-

länge bei Scheren-/Viersäulen-/Unterflur-
stempel-Hebebühnen
 ■ der allgemein hohen Stabilität.

H E B E T E C H N I K

Schwere Last 
Große SUV und Transporter sind ein gewohntes Bild auf deutschen Straßen. Die Reparatur dieser Fahrzeuge 

stellt Werkstätten vor besondere Herausforderungen. 

D
ie Hebetechnik ist das A und O in 
Werkstätten. Denn für viele Ar-
beiten sind Hebebühnen essenzi-

ell: ob Reifenwechsel, Fahrwerksvermes-
sung und Einstellarbeiten oder jegliche 
Reparaturen, bei denen der Unterboden 
des Fahrzeugs frei zugänglich sein muss. 
Gefahrlos bewegt sich der Monteur dank 
Hebebühne unter dem Fahrzeug und 
führt die notwendigen Arbeiten durch.

Dabei sind die Anforderungen an eine 
Hebebühne je nach Fahrzeuggewicht und 
-größe verschieden. 

Hoher Stellenwert
Der aktuelle Trend nach SUV und Klein-
transportern kommt auch in den Werk-
stätten an. „Aufgrund der steten Zunahme 
des Verteilerverkehrs mit Kleintranspor-
tern, Sprintern und Co. besitzt der Service 
dieser Fahrzeuge einen hohen Stellen-

KURZFASSUNG

Die Nachfrage nach SUV in Deutschland ist 

steigend. Auch Sprinter und kleine Trans-

porter sind beliebt und stellen Kfz-Betrie-

be im Service vor spezielle Herausforde-

rungen. Denn die Werkstattausrüstung, al-

len voran die Hebetechnik, muss dem Ge-

wicht und den Abmessungen der Fahrzeu-

ge standhalten.

Fotos: MAHA

Die Zweistempel-Hebebühne Square II mit 

Schwenkarmen und 6,5 Tonnen Traglast
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5,0 Tonnen für vollwertige Transporter-
arbeitsplätze.

Zentrales Thema im Bereich Hebe-
technik ist auch die Arbeitssicherheit, ins-
besondere bei schweren Fahrzeugen. „Zu 
nennen wären hier die Maschinenrichtli-
nie 2006/42/EG und die Norm für Fahr-
zeughebebühnen DIN EN 1493:2010“, 
weiß Markus Weber von MAHA. In Euro-
pa verkaufte Bühnen müssen die hohen 
Sicherheitsanforderungen dieser Richtli-
nien erfüllen.

Steigende Nachfrage
Seit 20 Jahren bietet MAHA neben Pkw- 
auch Transporter-Hebebühnen an. „Die 
Kunden sind bei diesem Produktsegment 
weniger preiskritisch und legen mehr 
Wert auf Qualität und Sicherheit als im 
Pkw-Bereich“, so Markus Weber. Der 
36-Jährige geht insgesamt von einer stei-
genden Nachfrage im Bereich Transpor-
ter-Hebebühnen aus: „Das Marktvolu-
men dürfte weiterhin zunehmen. Auch 
das zulässige Gesamtgewicht nimmt zu. 
Als Beispiel sei der neue VW Crafter ge-
nannt. Der SUV-Markt nimmt derzeit 
ebenfalls zu. Hier sind die Anforderun-
gen bei bestimmten Modellen zum He-

ben ähnlich wie bei Transportern etwa 
die Unterboden-Rahmenkonstruktion 
oder das hohe Eigengewicht.“ 

Neue Baureihe für 5,5 Tonnen
Aufgrund der steigenden Stückzahl ist der 
Stellenwert von Transporter-
Hebebühnen bei MAHA ent-
sprechend hoch. Damit das 
auch so bleibt, passt sich das 
Unternehmen stets neuen 
Marktentwicklungen an. 
„MAHA wird aufgrund neuer 
zu erwartender Fahrzeugderi-
vate mit zulässigem Gesamt-
gewicht von 5,5 Tonnen neue 
Hebebühnen-Baureihen mit 
entsprechend erhöhter Trag-
last kurzfristig einführen. 
Dies umfasst nahezu alle He-
bebühnentypen wie Zweisäu-
len-, Viersäulen-, Scheren-, 
Unterflur-Zweistempel- sowie 
Unterflur-Vierstempel-Hebe-
bühnen“, verrät Markus We-
ber.  Denn Anfang 2017 
kommt der neue VW Crafter 
mit einem zulässigen Gesamt-
gewicht von 5,5 Tonnen auf 

den Markt. Der bisher von Daimler pro-
duzierte Transporter wird im eigenen 
Werk in Polen hergestellt. Premiere feiert 
der VW Crafter voraussichtlich schon im 
September 2016 auf der IAA Nutzfahrzeu-
ge in Hannover.  Valeska Gehrke ■

Elektromechanische Zweisäulen- 

Hebebühne ECONLIFT 6500

Markus Weber, Leiter Business 

Development & Marketing MAHA

TREND: AUFLASTUNG

Hersteller haben die aktuelle Marktanforderung erkannt. Bosch bietet beispielsweise mit der VLH 

2455 und der VLH 4345 zwei Hebebühnen mit einer Traglast von 4,5 Tonnen für Transporter an.

Der Hebebühnen-Hersteller autop aus Rhei-

ne hat speziell für die Sprinterklasse eine 

ganz neue Hebebühne entwickelt: Die BL 

4.55 Combi mit einer Traglast von 5,5 Ton-

nen ist ab Januar 2016 verfügbar. Zudem 

werden viele weitere autop-Bühnen den 

Anforderungen am Markt angepasst und 

sind ab Anfang nächsten Jahr mit Auflas-

tung im Sortiment. vg
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Skizze der 

neuen autop-

Bühne

kein Abwaschen und kein Anschleifen!
Bestes Kriechvermögen, kein Durchbluten,

EINFACH GENIAL!!!

Rostsanierung in 3 Schritten

Erhältlich im guten Fachhandel:
Carlofon, CARPROFI GmbH, LIMORA, Seilo, Stahlgruber GmbH, Wessels+Müller AG,

Info o. Händlernachweis: BRUNOX Korrosionsschutz GmbH, Tel. 0841 96129-04, Fax -13

So wird es gemacht:

1. losen Rost entfernen

2. BRUNOX® Epoxy 
    2 x auftragen

3. nach vollständiger 
    Trocknung Decklack 
    applizieren

Roststopp und Grundierer in Einem!
· in Gewerbe und Industrie
· am Fuhrpark
· im und ums Haus

– mit BRUNOX® Epoxy

  Reifenregale
stabiles Stecksystem schnell montiert

Hacobau GmbH · Tel. 0 51 51 - 80 98 76 
info@hacobau.de · www.hacobau.de

 ab Lager lieferbar
 Zu 100% in Deutsch-

 land produziert
 günstig direkt 

 ab Hersteller
 Abgerundete Traversen

Reifenlagerhallen und 
Reifencontainer




